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Ornithologische Notizen aus dem WalUs 1). 
Von Ulrich lL Corti (Zürich). 

R. Hai n a r d hat vor etwa zweli jahren im Schweliz. Archiv für 
Omitho!. 1 391---403 (1937) unter dem Ti,tel: «Notes ornithologiques. 
Alpes valaisannes et vallee du Rhöne. 193i2-1937» ebenso wertvolle 
wie linteressal1Jte ß.eiträge zur ~enl1Jtnli:s der Vogelwelt des Wallis pu­
bliziert. Diese Ausführungen sind es, wedche uns in erslver Linie ver­
anlasst haben, nachstehend di,e Ausheute eigener Exkursionen, die vor 
aUem der Beobachtung der Orni:s des genannten Kantons gewidmet 
waren, eil1Jem weitem Kmise zugänglich zu machen. Die folgenden 
Notizen umfassen, mit Unterbrüchen von meist mehre:ren jahren, dJle 
Periode von 1923 b~s 1937 (F1erienaufentha1te: julijAugtliSt 1923 im 
Simplong,ebiet; AuguSit 1925 in Saals-Fee und am Simplon; Oktober 1935 
·in SieHe; August 1937 än Arolla), und sind bisher zum grössten Teil 
Hoch nicht voeröffentHcht worden. (V'erg!. hierzu meine Ausführungen 
im Ornith. Beob. 21 170-174 (1924). 

K 0 I k r a b e, Corvlls corax. Einzige eigene Beobachtung im WalEs: 
Anfang August 1925 dr,ej Exemplare auf der GrimselpaSlShöhe, wo 
dilBse Vögel offenbar den von Touristen hinterlassenen Speiseresiten 
nachgingen (Alpweidenzol1Je); ca. 2200 m Ü. M. 

Rab,enkräh1e, Corvlls corone. Vom 10. bis 17. Okt. 1935 in 
der Gegend von Sierre und Umgebung spär:lich und nur vereinzelt im 
WIi,esengelände, in Obstgärten und Gehölzen. Am 14. OM 1935 dre[ 
Exemplare «uf eil1Jer Talwi,ese bei Raron (670 m); am 15. Okt. 1935 ein 
EX!emplar auf einer Fichte bei Les Hauderes (ca. 1450 m, Val d'Herens). 

Dohle, Coloells monedala. Vom 10. bis 17. OM. 1935 täglich 
2-6 Dohlen ,in 100 bis 200 m Höhe üher der T,alsOIh:le bei Si:erre (540 m) 
fJjl~gend. Meist kamen die Vögel vo/n Chippis her und überquerten 
die Hügel und Siedelungen. - Am 15. Okt. 1935 desgI. ein Trupp 
von 22 Dohlen. 

1) Studien über die Vögel der Schweiz XXV. 24. Mitt. siehe: I Nostri 
Uccelli 6 69-75 (1938). 
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E 1 s te r; Pica pica. Vom 10. bis 17. Okt. 1935 sehr zahlreich in 
der Umgebung von Silene, in Gärten, Obstgärten, Gehölzen, Wein­
gärten, auf den kleinen Hügeln oder am fussle derselben, meist paar­
weise, aber auch bis zu 12 Individuen beilsammen. Alte Nes,ter auf 
Pinus und auf Roblinia. - Am 15. Okt. 1935 ein Exemplar bei Crans 
(1500 m, Montana), ,ebenda eine EIslt,er am 24. Aug. 1937. - Am 
9. Jan. 1938 ein Exemplar im verschneiten Wj,esengetlände bei Riddes 
(490 m). 

Ei c hel h ä her, Oarrulus glandarius. Sehr zahllleich vom 10. 
his 17. Okit. 1935 in Si,ene und Umgebung, in Obst- und Weingärten, 
Gehölzen, Buschwerk, in den Rhöne-Alluvionen. Ueberall sltl1eichende 
Individuen, vieLe mit Eicheln. Di,e laut räuschenden r.esp. kreischenden 
Elichelhäherr waren im allgemeinen nicht ,sehr scheu. - Am 10. Okt. 
1935 ein Exemplar im Lärchenwald bei Crans-Montana (1500 m), am 
16. Okt. 1935 eines oberhalb V'ermala (ca. 1700 m) im Wapfel einer 
aHen fichte. 

T a n n 'e n h ä h ,e r, N ucitraga caryocatactes. Am 5. Aug. 1921 
etwa 8-10 E~emplal1e auf Lärchen an der Baumgrenz.e (ca. 2050 lil 

ü. M.); unruhig umherfhegend (Nordseite der Simp!c,n-Passhöhe). -
Sonst wurden vom 15. Juli bis 6. Aug. 1923 im Simplo!Ilgebiet keine 
Tannenhäher beobachtd. - Am 9. Aug. 1925 rufende Tannenhäher im 
Lärchenwald nahe der Simplon-Passhöhe, unterhalb Hotel BeUevue; 
am 3. Aug. 1925 ein Tannenhäher bei Liddes (ca. 1350 m) an der ROUTe 
du Gd. St. Bernard U11d am 16. Okt. 1935 einer im fkhtenwald bei 
Vermala (Montana). Arol1a (2000 m ü. M): In Anzahl am 11. Aug. 
1937; drei E~emp:lare verfolgen einen k11eisenden Sp!erber (0"). - Am 
12. Aug. 1937 vereinzelve T,annenhäher auf Lärchen um den Lac bl,eu 
de Lucel, weruig ischeu. Gleichentags mehrefle Indiv. in unmittelbarer 
Nähe des Kurhauses Arolla, desgl. am folgenden Tag. Am 13. Aug. 
1937 bei Al10lla 10 ExempL einer Blerglehne entlang sitreichend; ein 
V ogeI weH oberhalb der Baumgrenze ob Arolla in ein'em Blockfeld 
sehr geschickt auf felsen umherhüpfend. - Am 15. Aug. 1937 zW'c:i 
Tannenhäher auf der Alp Arona in ca. 2450 m Ü. M. weit oberhalb der 
Baumgrenz!e das Tal überfUegend. - Betragen: MH der Stoppuhr 
wurden folgende flügelschlagzahlen gemessen: 50 flügelschläge ein­
mal in 10, einmal in 13 Sekunden (flug auf grössere Distanz). - Die 
Tannenhäher benützen als W,arten ge me abgestorbene, von Licht und 
Wletter geb:lleichbe Aeste aHer Arven. Stimme: heilsere «gnä gnä»-Ruf.e; 
femer Laut'e, die sich wie «i,a» und «iä» anhören und lebhaft an das 
Aechzen vom Winde bewegter, sich lleibender Aesbe erinnern. - Be­
wegt sich geschickt, sprrungwei:se auf dem Boden un:d besucht auch 
baumfreie Weiden zur Nahrungsaufnahme; ebenso geschickt bewegt 
.skh der Tannenhäher im Gezweige der Bäume. Arolla ist durch einen 
Reichtum an Arven (Pin,us GembTa L.) ausgez,eichnet, deren Samen 
(die sog. Arven- oder Zlirbelnüss.chen) eine von den Tannenhähern be­
vOTzugte Nahrung darstellen. Ueberall bei Amna findet man um 
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diese ZeH unter den Arven und auch anderswo (verschleppt) die von 
den Tannenhähern ganz oder 'teilweise ihrer Samen beraubten Arven­
zapfen, dile von diesen Hähern oft gepflückt und zur Bearbeitung von 
Baum zu Baum getragen werden. Auf dem Boden Eindet man nicht 
seHen ganz frische, unr,eife, harzige Zapfen, denen nur 2-5 Samen 
entnommen wurden. Die Tannenhäher klauben diese Samen sowohl 
aus hängenden, wie auch aus herabgef,allenen Zapfen aus; mei:SJt s~nd 
dazu kräftige Schnabelhiebe <erforderlich. - Am 19. Aug. 1937 trieben 
slich mehrene Tannenhäher im Arvenwald bei Arolla (2000 m) umher. 
Sie k1emmten öfters grasse A:rvenzapfen :in di,e SpaUen von Baum­
strünken, um sie leichter bearbeiten zu können. 

Alp end 0 h 1 e, Pyrrhocorax graculus. Am 18. Juli 1923 ein 
flug von über 100 Alpendohlen hoch über einer Alp (ca. 1900 m) vis­
a-vi's von Berisal (Simplon) prächtlig,e f1ugspiele ausführend. - Am 
3. Aug. 1925 tummelten sich auf Plattj<e (Saas-f,ee) 6 Exemplare mJ,t 
be:sondelis graziösen und eleganten flugspielen über den felsen. Die 
wenig !scheuen Vögel setzten sich kaum 8 m vom Beobachter entfernt 
auf Gras- und fellsbänder, sowi,e Felszacken. - Am 4. Aug. 1925 ca. 
6 Alpendohlen bei der Bnitannia-HÜJUe (3000 m) ob Saas-f<ee auf der 
Suche nach Abfällen, die von Touristen ltiegen gelassen wurden. Am 
folgenden Tag ein einzelnes Exemplar am Alilalinpass auf ein,em felsen 
sitzend und ruhig unsleren Aufbruch von einer Half.esteHe abwartend 
(der einzlige Vogel weit und breit 0. Gleichentags auf und über dem 
Gipfel des Allallinhornes (4034 m) während eines Schneesturmes mehrere 
Alpendohlen. - Am 8. Aug. 1925 um 10 Uhr einetw,a 200 Individuen 
starker Verband bei sehr schönem Wetter am Staldenhorn (Simplon) 
hin und her f1i'egend. - Am 15. Sept. 1935 zwei Ex,emplare beim Hori"el 
Belvledere (ca. 2300 m) an der furka; am 10. Aug. 1937 zwei Alpen­
dohlien über den Weiden ob Les Hauderes (ca. 1500 m). - Am 13. Aug. 
1937 ein flug von ca. 30 Individuen über den Hängen des Mont Dollin 
(Arolla); am 14. Aug. 1937 zwölf Exemplare oberhalb Praz graz 
(Arolla) in ca. 2550 mund am 16. Aug. 1937 vi'er auf dem Plan de 
Bertol (2616 m). - Am 17. Aug. 1937 vi<er Alpendohlen di,e Cabane de 
Bertol (3423 m, Gebiet von Arolla) umf1:iegend. Die Vögel sitzen da 
und dort auf felsvorsprüngen und fressen vor aHem djle von Touristen 
hinterIas:senen Speisereste. 

Sta r, Sturnus vulgaris. Vom 9.-14. Okt. 1935 be'i SierJ1e nir­
gends beobachf.et. Am 15. Okt. 1935 flogen ca. 10 Uhr elist drei Stare 
bei Si,erre talabwärts, dann folgte in der gleichen Richtung ein Trupp 
von ca. 20 E X!emp laren , hilerauf zwei flüge a ca. 50 Indiv. Nur einmal 
flogen zwei Trupps a ca. 20 Staren 'ta'I,aufwäpts. - Am 16. Okt. 1935 
bei VenthÖllle (ca. 800 m) ob Sierre ca. 1 Dutzend dieser Vögel in einer 
Obstgarten wiese. 

Grünfink, Chloris chloris. Sierre: 10. bis 17. Okt. 1935 zahl­
rei,ch, in Parks, Gärten, R,ebenkuHuren, Obstgärten, Gehölzen, Pflan-
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zungen, KartoffeläcNern, meisrt paar-, IamilieI1- oder hOTdenweise; gerne 
auf Thuja. - Vagabunditerend. 

D i tS te Hin k , Carduelis carduelis. Am 23. Ma<i 1926 D~std­
finken in Gärten von Chippis (540 m). - Am 10. ONt. 1935 einige Exem­
plare bei Crans s. Montana (1460 m). - Vom 10. bis 17. Okt. 1935 
sehr vi,de Verbände vCln Distelfinken in Si,er11e und Umgebung, an den­
selben Orten wi'e die Grünfinken. - Am 12. Okt. 1935 einkle:inereT 
Trupp bei Ortsieres (900 m) an der Route du Grand St. ß,emard, ferner 
gleichentags überall Scharen tin der Talschaft zwischen SieHe und 
Martttigny. 

E f'l e n z eis i g, Carduelis spinus. Am 17. Juli 1923 bei Beftilstal 
(1450 m) mehrefte auf Lärchen im Wald, fast stets dn den Baumkronen; 
ferner ein Trupp von ca. 20 Erlenzeisigen, darunter vitele schöne d'd', 
im flichtenwald bei BeTisal, hiJer öfters auch auf dem Boden. - Am 
11. Okt. 1935 e:in Schwarm eif.IIig lockender Er1enzeislige über einen 
Hügel bei Chippis sitreichend. - Am 14. Aug. 1937 ein Trupp von 
ca. 20 Exemplaren auf Lärchen beim Kurhaus Aroilla (2000 m), am 
folgenden Tag witederum tein flug ebenda auf Lärchen und Arven. 

L ä rehe n z e ti:Si i g, Carduelis tlammea cabaret. Am 3. Aug. 
1925 einzelne, lockende Exemplare um Saasl-fee (1800 m); ein schön 
geEärbtes d' auf der Sp.itZie 'einer Lärche. - Am 10. Aug. 1925 mehrere 
Vögel diteser Art ,auf der Simplon-Palsshöhe (ca. 2000 m) in deT Gegend 
dies Hospizes und des sog. Alten Sp,itta!ls, geme auf den Alpenrosen­
Sträuchern im Rhodortetum. - Am 18. und 24. Juli 1923 ebenda (Sim­
plon-Passhöhe) Lärchenlleils,ige sehr zahlreich und wwig scheu, der 
Stratsse entlang, meist in flügen von 4 bis ca. 50 Stück, ad. 'et juv. ge­
mischt. Die Vögel sitzen oH am Strassenrand, wo site Unkrautsamen 
suchen, deSigIeichenauch tin denfelsligen Partien der umlli,egenden Alp­
weiden. Als Warten werden gerne Tdefondrähte und felsblöcke be­
nutllt. Aus fliegenden Trupps heraus trennen s.ich nicht seHen 2 Exem­
plare ab, um sich in neckischem Spliel zu verfolgen (ähnliches bei Erlen­
zei:sigen). Solche Vögel kommen bisweilen blitzsd1l1ell bis fast auf den 
ß,oden herab, um glteich wieder tin die Höhe zu streben; srie vergeslsen 
bei di,esen flugevolutionen oft jede Vorsicht. Im a!l1gemeinen zutrau­
lich, wenig scheu. Vom 10. bis 24. Aug. 1937 bei Arolla nirgends 
beobachtet. Lockrufe: «zUli» «zui». 

B I u t h ä n f lli n g, Carduelis cannabina. Am 23. Mai 1926 meh­
rere Exemplafie schäckernd über Sierre (540 m) hin fliegend. - Am 
3. Aug. 1925 vi,er Bluthän~1ing'e bei Saa:s-fee (ca. 1800 m) am Rande 
einer Alpweide auf fe1Sigeröll. 

Z i t r 0 n f.i n k , Carduelis citrinella. Am 24. J ulli 1923 mehrere 
Exemplare auf der Simploifl-Pas,shöhe (ca. 2000 m ü. M.). Sti'e suchen 
wie die Lärchenzeisige (Carduelis tlammea) an den Sttrassenrändern 
Unkrautsamen oder klauben Samen aus den Blübenköpfen der Kom­
positen inden nahen Wiesen; siehr werüg scheu, man kann slich ihnen 
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auf wenigle Schnitte nähern. .Ms Warten werden gelegentlich Tele­
fondrähte benutzt. Nkht :810 geseIlig wie die Lärchen- und ErlenzleiSlige, 
meilst einzeln oder paarweilge, auch wler ü(Jemplare beisammen. Ende 
Juli und anfangs August 1923 im Simplongebüd auch ntronfinken 
an der olJeren Wald- und Baumgrenze, z. B. unterhalb Simplonku:lm 
(Nords6tle) und auf der Wasenalp. Am 3. Aug. 1923 ein cJ' ad. (aus­
gefärbt) belim Simplon-Hospiz (2020 m). - Am 8. Aug. 1925 einige 
Exemplare in lichfiem Lärchenbestand beim Hotel BeHevue (Simplon­
Kulm). Lockruf: p,::lit psit oder zit zit. - Am 24. Mai 1926 ein Exem­
plar bei Visl30ye (1260 m) und am Tage vorher einige auch bei Chan­
dqlin. - Am 10. und 11. Aug. 1937 einige Zitronfinken auf Arven 
und Lärchen im Wald bei AroNa (2000 m), am 11. Aug. 1937 einige 
bei Satarma (1800 m), am 16. und 21. Aug. 1937 mehrere bei AroIla 
(2000 m) am Rande des Lärclien-Arven-Mischw,alde:s. 

G ir I 't t z, Serinus canaria serinus. Am 6. Aug. 1925 drei Gir­
litze in Saas-Fee (1800 m) auf Hübtendächern, in Wi:esen und auf TeIe­
fondrähten. - V CIIll 10. his 17. Okt. 1935 vereinzlelne Exemprrare br~i 
Sierre (singende cJ'cJ'); am 12. Okt. 1935 ein singender Girlitz bei Or-
19ieres, 900 m, an der Route du Grand St. Bemard. 

Gi m p ,e I) Pyrrhula pyrrhula. Am 24. Mai 1926, wenig unter­
halb Vislsoye (1260 m) zwei gws1Sie dcJ'. - Am 10. Okt. 1935 öin 
Exemplar in einem Pinus-Wäldchen bei Sierre ;am 16. Okt. 1935 zwei 
EXiemplarle auf F,i,chten bei Vermala-Montana. - Vom 13. bils 21. Aug. 
1937 verschiedenUich ,ein2Jellne Gimpel im Arven/Lärchen-Mischwald bei 
Arolla (2000 m). - Am 24. Aug. 1937 ein cJ' auf ,einer Ficht'e in 
Monitana. 

F ti c h t e n k r e u z s c h n a bel, Loxia curvirostra. Am 17. J uU 
1923 vier Exemplarle, darunter ein wtes cJ' auf Lärchen bei Berisal. "­
Am 18. Juli 1923 2li,emlich vileille Fichtenkreuzschnäbel zwischen Berisal 
und der Simplon-Paslshöhe (Wa:sienalp, Rothwald, Benisal) im Wald­
gebi,et, oft auf den Spitzen oder in den KrClllen von Lärchen, darunter 
schöne rote cJ'cJ'. - Am 3. Aug. 1925 bei Saas-Fee verschi'edentlich 
kleinere Trupps über dem Lärchenwald. - Am 10. Okt. 1935 ein Exem~ 
pla'r ,in 'einem Pinus-Wäldchen bei Sierre; am 16. Okt. 1935 ein robes 
cJ' ad. auf der Spit21e einer alten Fichte in Montana-Vermala; gleichen­
tags ebenda ein Trupp von 4-6 Indiv., darunter mindestens drei rote 
Vögel, laut lockend. - Vom 10. bis 24. Aug. 1937 bei AroHa nirgends 
beobacht'Bt. 

B u c hf li n k) Fringilla coelebs. Beri:Slal (Simplon): MiJ1ve Juli 
1923 oft Schlag eider «Regenruf» aIlenthaJlben in den Wäldern. Da der 
Laubwald oberhalb Berdlsal ganz durch Nadelwald (Lärchen, Fichten) 
ersetzt ist (nur bei Berisal ein k].eines, vorwiegend aus miftelhohen 
Birken und Weiden bestehendes Gehölz an der Fahrstrasse), so lieben 
die Buchfinken dort fast aUlslschLiessMch in Kooiferenbeständen. . Am 
2. Aug. 1923 bei Berisal ein eben flügger Jungvo~el, der auf einer 
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Lärche von einem cf' ad. gefüHer<t wird. Das Juv. «schi1lpt'e» wie ein 
Haussperlting. - Am 23. Ma!i 1926 bei SieTf'e (540 m) in Gärten schla­
gend. - Am 3. Aug. 1925 Vlereinzelt ,im Lärchenwald bei Saas-fee 
(1800 m). - Am 16. Okt. 1935 zwischen R,andügne und Montana in 
einer <~Carrie]1e» inmitten vün Weideg<elände mitetwals Buschwerk 
urud ein:oelnen Bäumen ein lückerer Verband von ca. 30 bis 40 Buch­
finken, ZUlsammen mit ca. 15-20 BergHnken. - Am 12. Okt. 1935 
eiruige ExemplaI1e in Aeckem bei Or:sieres (900 m). - Arolla: 10. Aug. 
1937, Buchf'inken ,in AnzabJI ,im Arvenwald. - Am 12. Aug. 1937 Buch­
finken zahlr<eich an der Waldgrenze und bis zur B.aumgrenze bEli ca. 
2100 m üb Arülla. - Am 15. Aug. 1937 kein Schlag bei Arülla; hier 
am folgenden Tag eiruige EX1emplare beim Kurhaus auf und unter Lär-

. chen. Am 19. Aug. 1937 ruft ein Exemplar beim Kurhaus Arüna 
<d'Scherrr». - Mürutana: 24. Aug. 1937, mehrene Buchfinken um die 
Sanatürien. 

Be r g f li n k, Fringilla montifringilla. Am 16. Okt. 1935 zwischen 
Randogrue und Müntana bei ca. 1400 m in <einer «Carr'iere» am Strassen­
mud und am fusls:e v,on all.edei Gebüsch 15-20 Bergfinken, darunter 
mindestens 6 ,schön ausgefärbte cf'cf', in lockerlern Verband mit 30-40 
Buchfinken. Offenbar ZugSlersdreinung. 

Sc h ne e f in k, Montifringilla nivalis. Am 24. j ulä 1923 in einem 
Mauerlüch des SO\g. Alten Sp.Hals auf der Südseite des Simplon-Kulms 
ein mH jungen besetztes Nest (ca. 1900 m ü. M.). - Die Eins,chlupf­
öffnung befindet sich -etwa 6-7 m über dem Erdboden und ist gerade 
gross genug, um di'e fütternden Alttvögel durchzulassen. cf' und S? ad. 
füttern fleissig. jedesmal beim Abflliegen eines ElternvogeLs rufen die 
jungen v,ernehmHch; ihr Geschf'ei er,innert an da:sjenigle junger Haus­
sperlinge. B.eim Anmegen ans Nest ist der flug der Altvögel üft 
schwebend. Das futter für dile jungen ,suchen die Eltern in den um­
liiegenden, . vün leingewachsenen fielsblöcken durchset:oten Alpweiden. 
Als Warten benutzen sie geme di'e mit Schieferplatten oder anderen 
flachen Stein:en beIlegten H üHendächer. Din tot a ugefundener jung­
vogel besass noch Reste der gelben Schnabelpapillen und dürfte eben 
Hügge, wenn auch noch nicht ganz flugfähig gewesen Is,ein (Unter­
,seite nein weiss, Schnabel Ieuchtend gelb, Zehen schwarz; Oberkopf, 
Nacken und Rückengefileder bräunlichgrau bis bräunlich, desgleichen 
di'e mittleren Schwanzfedern; di,e äusseren Steuerfedern weiss, ebensO' 
ein paar Armschwingen; dile äUisseren Handschwingen bräunHch­
schwarz). - Am 3. Aug. 1923 flog ein Schneefink ad. mit futter zum 
Nes't, das sich unter dem Dach des SimplÜln-Hospizes befand (2020 m 
Ü. M.). - Simplon-Ptasshöhe: 10. Aug.1925. Auf dem Dache des 
Hospizes werden 2 junge, kaum flügge Vögel von einem Eltternvogel 
gefüttert Letzterer sucht 15 Schritte von mir enHernt futter lin einer 
gemähten WieSle. - Arolla: 19. Aug. 1937, an steiniger Halde ob Praz 
gras bei ca. 2650 m ein Verband vün ca. 50 Schneefinken hin und her 
Hiegend. Die Vögel lassen sich gerne an Mu'lden nileder. - Am 9. juli 
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1939 Schrueefinken ad. ihr,e Nest jungen unter dem Dach des; Hotels 
Belvedere (2270 m) an der furkal9tmlss!e fütternd. 

Hau s s per h n g, Pass er domesticus. Berisal (Simplon), 16. Juli 
1923. Der Haussperling fdrlt hier und ebenso bei den Häusern auf der 
Simplon-Passhöhe, während er in Brig zahlreich vorkommt. Der ehe­
malige Pferdeverkehr iis,t durch den AutobetIiieb abgelös1 worden. Am 
3. Aug. 1925 in Saas-fee zahlreich Paa:re des 'iltalienischen Haussp'er­
lings (Passer domesticus italiae); desgl. ebenda am 6. Aug. 1925 neben 
gewöhnEchen Haussp:erlingen (P. d. domesticus). Beide formen nisten 
in den Mauerlöchern der Dorfkirche. - Am 23. Mai 1926 gewöhnliche 
HausspIerlinge in Gärten von Chippis (540 m). - Zahlreich lin Sierre 
und Umgebung vom 9. biis 17. Okt. 1935; am 15. OM. 1935 viel'e Exem­
plane in Les H,auderes (1430 m, Val d'Hererus). - Am 24. Aug. 1937 
mehrere Haussperlinge in Les Hauderes. Hier scheint di,e Höhengrenze 
ihnes Vorkommens in di'eser Talschaft zu !\i,egen. - Vom 10. bis 24. Aug. 
1937 keine Haussperlinge in und um AroBa (1900 his 2000 m) fest­
gestellt. Am 10. Aug. 1937 mehrere Nes'ter neben .Mehlschwalbennes,tern 
in V,ex. 

fe I ds p e fIl,i n g, Passer montanus. Vom 9. bis 17. Okt. 1935 
in der nächstenUmgebung Vion Sierre sehr zahh,eich, überall in den 
Kulturen, am Rande der Obsltgärten, RIebberge, in Pflanzungen allier 
Art, besonders auch in Buschwerk am Rande der Wege und Stmsisien. 
- Am 9. Jan. 1938 kleinere Trupps in tilefverschneiten Parkbäumen 
des Hotels Ch.'Heau-Bdlevue in Sierre neben Haussperlingen. 

Goi d a m me r, Emberiza citrinella. Am 7. Aug. 1925 spärlich 
bei Beri:sal am SimplCln. - Am 3. Aug. 1925 bei Saas-f,ee (1800 m) 
eiruige Goldammern auf einer Weide !in Sauerdornbiis;chen. Da und 
dort Lockrufe; ein S? ad. neben jungen Lärchen futter tragend. - Am 
24. Mai 1926 Vierein~elte Exempilare bei Ayer (1480 m). - Siene: vom 
9. bi,s 17. Okt. 1935 in Si,erre und Umgebung auffallend spärlich. Am 
10. Okt. 1935 eine Goldammer in der bebuschten Rh6ne-Alluvion bei 
Siders. - Am 12. OM. 1935 viele EXiemplafie in kleinen, abgeernteten 
Kartoffeläckern und in Gebüsch am Rande denselben beä Orsieres 
(900 m) im Val Entremont. 

Gar t e na m m er, Emberiza hortulana. Am 10. Aug. 1925 auf 
der SimpIon-PaSishöhe (ca. 2000 m ü. M.) zwischen Altem Spital und 
fahnstraisise ,ein schönes d' auf felsblock im Rhodordum. Ruft im 
Abfliegen «gürrt» und «zit~». 

Zi p p a m m er, Emberiza cia. Benisal am Simplon: Am 9. Aug. 
1925 an der xerothermen Halde vis-a-vis von Berilsal, wo Kiefern, 
Lärchen, Pappeln, Erlen, Birken in bunter Abwechslung und Mischung 
wachsen, mehrere d'd' und S?S?, insgesamt .10 Exemplane; sie saSisen 
meilst in Birken und föhren und li,eSlsen fortwährend gedämpfte zit-zilt­
Laute hören. - Am 23. Mai 1926 Zippammer in Buschdickicht bei 
Chippis (540 m), am folgenden Tag ein d' 1n Gebüsch bei Vis:soY'e 
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(1260 m) lockend. - Cha'faktervogel der Umgebung von Sj,erre. Be­
sCinders im Reb- und BuschgeländJe vom 10. bis 17. Okt. 1935 be­
obaclrfiet. Uebt GebüschaJUer Art an den Halden und am fuss sonniger 
Iiügel, die mH fielsen, Mauer- und Buschwerk durchsetzten Rebberge, 
Kiesgruben, Steiinbrüche und Buschwerk an Strassen und Wegen, un­
ku1tivj'ertes Gelände, dile stark bebuiSchten, warmen Abhän~e gegen den 
kleinen Lac de Geronde etc. Im allgemeinen sehr scheu. Lockrufe wi'e 
«zit» oder «zipp». Meist wurden 'einzelne Indiviiduen beobacht'et, aber 
auch 2-3 Exemplalle auf einem Strauch, so am 10. Okt. 1935 bei 
Sierlle 2 cJ'cJ' und 1 2. - Synök mit Hänflingen, Heidelerchen, :stellen­
weisle mit fe1d1sp'erlingen, GirMz. Thermophil. Am 11. Okt. 1935 meh­
rere Zippammern am Lac de Geronde zwischen Sierre und Chippis. -
Am 15. Okt. 1935 zwei Stück obehalb Vex (ca. 1000 m), gLeichentags 
einzeLne in der nächsten Um~ebung von Siders. 

H ,e i dei e r c h ,e, Lullula arborea. Sierre: Am 10. Okt. 1935 in 
trockenem, sandigem und tSteinlig,emHü~elgelände mi,t Rrebenkulturen, 
Mauern, fdsblöcken, Sbeinhaufen, Buschwerk und einzelnen Bäumen 
um 10.00 Uhr 5-6 Heidelerchen, da und dort im Sitzen bruchstück­
weisre :singend. Als W,arten werden gerne Rebstock-PfähJ,e benützt. 
Elinzelne Vögel singen auch wundervorIl in der Luft, wie im frühling. 
Der Gesang ,eünnert ,in einzelnen Motiven an denjenigen der Nachti­
gall !: tühtüh tüh ... di11 dill diH ... gli-gli-gli-gl!i-gli-gli-gli ". Am 
15. Okt. 1935 in der gleichen Gegend wi1eder 'ein Exemplar. 

f ,e 1 dIe r c h e, Alauda arvensis. Sti,eITe: Am 10. und 15. Okt. 
1935 'einzelne «Quirl»-ruf,e ziehender feldlerchen über RIebengelände. 

Bau m pie per, Anihus irivialis. Be,rj,s,al (Simp'lon): Mitte bis 
Ende juli 1923 mehrel1e Baumpi,eper auf 'einzeln stehenden Lärchen 
singend, meist am Rande von Alpwiesen. Ende julri ver:stummte der 
Gesang völlig. - Am 16. juli 1923 mehr:ere EJI)emplar:e im lichten 
Lärchenw,ald bei Berisal. - Auch am 7. Aug. 1925 bei Bed:sal be­
obachtet. - Am 23. Mai 1926 Gesang eines EJ0emplares bei Vissoye 
(1260 m), am 24. Mai 1926 Gesang bei Ayer (1480 m). 

B re r g pie per (W ass er pie p ,e r), Antlzus spinoleita. Berisal 
(Simplon): 16. Juli 1923, vi,ele Wasserpi:eper auf den Berghöhen (Vieh­
weiden) oberhalb der Baumgrenze, auf AlpmaUen, TTmen, Grasfluren; 
am 20. juli 1923 zahreich im Weidegelände auf der Simplon-Pasrshöhe 
(ca. 2000 m). Ende Juli und anfangs August 1923 vide alte, futter­
if:ragende Bergpiep'er bei ca. 2000 m Ü. M. im Simplonpassgebiet; hier 
isotop mit Oenanthe oenanthe. - Saals-flee: 3. Aug. 1925, slehr v,iele 
Bergpiep,er oberhalb der Baumgrenze bei Platt je ; am 5. Aug. 1925 ver­
einZJelte Exemplare 1m unteren Teil der «Langen fluh» ob Saas-fee. 
- Am 7. Aug. 1925 auf Snmplon-Kulm BergpiepeT ziemlich zahlreich 
im Rdodoretum; mehrere Altvögel futter tragend. - Am 10. Aug. 1925 
viele Individuen in den von grOissen felsen durchsetzten feuchten bis 
nas,sen, g,emähten furberwiesen um das Simplon-Hospiz. - Am 15. Sept. 
1935 ei:ni~e auf der GTimsel-PaiSshöhe. - Sti,ene: Am 12. Okt. 1935 
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oberhalb Bourg-St. Pierre (ca. 1700 m) einzelne Exemplare, gleichen­
tags eini~e auf den Weiden in der Umgebung der Canhne de Proz 
(1800 m) an der StralSSe zum Grossen Si. Bernhard. - Am 16. Okt. 
1935 ein EX'emplar oberhalb Vermalla (1700 m, Montan:a). - Arolla 
(2000 m ü. M.): 11. Aug. 1937, 2 Bergpiep'er in eilllier Geröllhalde ob 
der BaumgrenZJE (ca. 2400 m). - Am 13. Aug. 1937 ob Arolla einige 
Exemplare am Rande eines SchuttfeJ.des !lebhaH warnend, gleichentags 
einige im metscher-Schll'ti-Delta des GlaGier d'Arolla. - Am 14. Aug. 
1937 zahlreich zWrischen der oberen Baumgrenze bei Arolla (ca. 2150 m) 
und den Hütten von .A:lp Praz gras (2500 m); kein Ges:ang mehr, nur 
Lock- und Warnrufe. -Am 15. Aug. 1937 bei rtegnerischer und nebliger 
Witterung auf Alp Arolla (2400-2500 m) ein jungu, eben flügger 
Bergpileper, der sich nOlch leicht von Hand einfangen liess. Ebenda 
vite1e warnende A!ltvögel, kein Gesang. - Am 16. Aug. 1937 ein ein­
ZielJ.1Jes Ex,emplar auf dem Plan de Belltol (2620 m). 

B erg s ,t e 1 z ,e, Motacilla cinerea. Am' 16. Juli 1923 ein Paar 
an der SaHine bei Berisa-l; cJ' mit schwarzer Kieh1e. Mitte Juli 1923 
viele Ber~sitelzen an der Rhöl]e oberhalb Brig. Flug~erschwindigke[t 
ca. 9 m/sec. - Am 23. Mai 1926 lein Pa,ar an der Navtigenoe bei Chip­
plis (540 m); cJ' mit ISichwarzer l(;ehlte. - Vom 9.-17. OM. 1935 überall 
Vierein21eHe Ex,empllarein der Umgebung von Sier,re, :im Rebgelände, 
an ganz kleinen, bebuschten Bächen, auf den Sand- und Kiesanschwem­
mungen der Rhöne; täglich beobachtet. - Sa-tarma: 12. Aug. 1937, 
Bergstelzen an der Borgne. - Am 13. Aug. 1937 ein Ex,emplar im 
Gletscher -Delta des Glacier d' AroUa. - Am 14. Aug. 1937 ein Paar 
an einem Seitenbach der Borgne bea ATolla (1950 m) und am 21. Aug . 

. 1937 ,einte B:er~stelze an teinem Bach im lichten Arvenwald bei Arolla 
(2000 m). 

B ach s ,t e 1 z 'e, Motacilla alba. Am 24. Juli 1923 trugen cJ' und 
<j? ad. ihren Ners:tjungen Fll'tter zu; das Nest stand im Glockenstuhl des 
sog. Alten SpitaJes auf der Südseite der Simprroifl'pas1shöhe in ca. 1900 m 
ü. M. - Saas-Fee: 3. Aug. 1925, ein cJ' im Dorf singend. - Ayer 
(1484 m): 24. Mai 1926, Gesang. - Valm 9.-17. OM. 1935 überall 
Bachstelzen in Si'eTrie und Umgebung, jedoch nicht zahh,eich und an­
scheinend weniger stark vertreten als dite Bergstelze. - Am 12. Okt. 
1937 eini~e bei Orlsiems (Val Entremont, 900 m), am 15. Okt. 1935 
zWre.i Individuen bei Les Hauderes (ca. 1400 m, Val d'Herens). - Sa­
tarma (1800 m): 12. Aug. 1937, einigle Bachstelzen. GI:eJichentags füt­
tert ein ad. Exemplar 2 flügge Junge auf einem Felsblock in einer 
Wiese bei den Mayens de la Monta. 

Wal d bau m 1 ä u f er, Certhia familiaris. Vom 15. Juli bis 
6. Aug. 1923 überall in den Nadelwäldern der Umgebung von Berisal 
(1500 bis ca. 2000 m ü. M.), oft in Oeslellschaft von Nadelwaldmeitsen 
und Wintergoldhähnchen. - Am 3. Aug. 1925 bei Saas-Ftee im Lär­
chenwald; am 7. Au,g. 1925 in Waldbestand bei Beri:sal; am 24. Mai 
1926 bei Vi,ssoye (1260 m) Ilockend; am 16. Juli 1923 mehrere Exem-
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p1.aJ11e im fichtenwald bei Berisal. - Am 16. Okt. 1935 vereinzeUe im 
Fichtenwald bei MOllltana-Vermala. - Arolla (2000 m): 11. Aug. 1937, 
eillli~e Alpenbaumläufler in Geseillschaft von Alpen-, Tannen- und Hau­
benmei,sen, WintergOildhähnchen und 2 Phylloscopas (Laubsänger) auf 
Lärchen, se Heuer auf Arven; am 15. Aug. 1937 'eben da 3 Exemplare 
an den Holzpfosten der Umzäunung des Tennisplatzes beim Kurhaus. 

Gar t,e n bau m 1 ä u f e T, Certhia brachydactyla. Si'erre: Vom 
10.-16. Okt. 1935 vereinzelte Indiv:iduen in Parks, Gehölzen und Obst­
gärten. 

Mau 'e r 11 ä u f ,e r, T ichodroma mararia. Am 18. Aug. 1937 ein 
Exemplar in ca. 3300 m Ü. M. in der fe1.seneinöde oberhalb des Glacier 
de Ber,nol, zwjschen Poilllrl:e de Bertol und Pointe des Douves Blanches 
(GebiJei: von Arona). - Am 19. Aug. 1937 überfJitegt während unsere:s 
Aufstileges zum Refu~e Jenkilllis ,ein Mauerlläufer bei ca. 3000 m Ü. M. 
den Glacier de P,ieoe und fälH um 18.00Uhr auf der SonlllenSeite (Osten), 
wenig oberhalb des GIetscherrand,es in einen fielshang ein. 

Kleib'er, Sitta caesia. Vom 10.-16. Okt. 1935 da und dOlrt 
in Parks und Gehölzen von Siene rufend. 

K 0 hlm.eil se, Paras major. Am 23. Mai 1926 ,einig'e in Gär­
ten von Sierre; am 9. Jan. 1938 bei tiefem Schnee Kohlmeisen auf Park­
bäumen beim Hotel Chateau-Bellevue in Siene. 

BI a urne i s ,e, Paras caeraleas. ßei Beri:s,al in ca. 1450 m ü. M. 
zwischen dem 15. Julii und 6. Aug. 1923 nur einmal eilll einzelnes Ex. 
auf Birke in einem Mischwaldbestai:J.d beobachtet. - Am 23. Mai 1926 
eine Blaumeisle in Chippis (540 m) in Gebüsch an der Strasse nach· 
dem Val d'Anniviers rufend. - Vom 10.-16. Okt. 1935 in der Um­
gebung von Sierre nicht selten beobachtet, in Obstgärten, Buschwerk, 
Rebbergen, meist in Ges1ellschaft andeJ1er Meils,en und immer in verein­
Zleltfren Exemplaren. - Am 12. Okt. 1935 ein Individuum !in ,einem Gar­
ten VOIll Ornieres(900 m). 

Tannenmeis,e, Paras ater. Vom 15. Juli bis 6. Aug. 1923 
als Charakter- re:sp. Lei,tvogd der Lärchen- und fichtenwälder in der 
Umgebung von Berisal (1500 bis ca. 2000 m Ü. M.) sehr verbJ1eätet und 
zahlreich, eH in Geselltschaft von Hauben- und Alpenmeisen, Wald­
baumläuf,ern und Wintergoldhähnchen vorkommend. Da und dort Jung­
vögel, dile von ihren Eltern noch gefüHlert werden, sonst aber schon 
selbständig sind. Wenig scheu! - Am 2. Aug. 1925 in den fkhten­
wäldern des Saas-Tales mehrere Gesellschaften alter und junger Vögel. 
- V,om 9. bis 17. Okt. 1935 in den Kidembeständen der Hügelzone 
zwischen Si,ene und der Rhöne überall, anscheinend streichend. - Am 
16. Okt. 1935 viele InlclJividuen im fichtenwald oberhalb Montana und 
V.ermala, ebenda desgl. am 24. Aug. 1937. - Am 11. Aug. 1937 meh­
fiere EX1empllaJ1e im Arvenwald bei Arolla (2000 m), in Gesellschaft von 
Alpen- und Haubenmeisen, Wintergoldhähnchen und Phylloseopas spec. 



1938/39, 10/11 Corti, Ornihhologische Notizen aus dem WalJis 131 

Hau ben m eis e, Paras cristatus. Berisal (1500 hils ca. 2000 m): 
15. Juli bils 6. Aug. 1923, Haubenmeisen ziemlich zahlreich im Lärchen­
und fichtenwald; «zi zi gürr»-Ruf'e; kc:mmen, wenn auch selten, zum 
BO'den herab. - Am 3. Aug. 1925 bei Saas-fee im Lärchenwald; am 
9. Aug. 1925 mehreJ.1e beim Schalirberg an der SimplO'nsltrasse; am 23 
Mai 1926 mehr'ere im Nadelwald ob Chipp,itS, am fO'lgenden Tag einige 
bei VissO'ye (1260 m) lockend. - Vom 10.-16. Okt 1935 da und dort 
vereinzelte Haubenmeisen :in den Pinus-Beständen der Um~ebung von 
Siene; am 16. Okt. 1935 vi,ele zerstreut in den Fichtenwaldungen bei 
MO'ntana-Y;ermala, mit Tannen- und Alpenmeisen streichend. - Vom 
11.-18. Aug. 1937 beim Kurhaus Arolla (2000 m) vitelfach auf Lärchen 
und Arven lockend; am 24. Aug. 1937 bei Montana. 

Alp e n m eis ,e, Parus atricapillus. Charaktervo,gel der Koni­
ferenwaldungen ,im WaUis, von der TaLstufe (Chippis, ca. 600 m ü. M.) 
bis zur Wald- und BaumgI1enZJe hinauf (unterhalb Simplon-Passhöhe 
bei ca. 1950 m, bei Arolla bis ca. 2100 m). In fichten-, Lärchen", Arven­
und föhrenbes,tänden, von mir von Ende Mai bils Mitte Okt. (Montana­
Vermala) v:i'elfach beobacht,et. Typisch die zi zi khe khe-Rufe; of,t mit 
Tannenmeisen v'ergesellschaftet. Zieht di'e Lärchen den fichten vor. 
Besucht auch hi'e und da den Erdboden. Am 21. Aug. 1937 bei Arolla 
(2000 m) an Di,sitleln und in ni'edrigem Weiden~ebüsch (KniehO'lz). 
Bei Berisal (Juli 1923), Saas-f,ee (Aug. 1925), Chippis und Vissoye 
(Mai 1926), Sierre, Crans, Montana, Vermala (Okt. 1935), Amlla (Aug. 
1937) beobacht.et. 

Sc h w a n z m e li s 'e , Aegithalos caudatus. Am 23. Mai 1926 
tri,eben sich in einem LaubgebülSch bei Visls:oye (1260 m) 2 Schwanz­
m eitsen , anscheinend ein Paar, umher. Der eine Vogel war rein weisis­
köpf,ig, der andere aus~eprägt dunkelbrauig. 

Wintf'fgoldhähnchen, Regulus regulus. Berisal: 15. Juli 
bis 6. Aug. 1923, zahlreich und wenig scheu im Lärchen- und fichten­
wald. - Am 10. Okt. 1935 vereinzelte in fichtenbesltänden bei Crans­
Montana, am 16.0kt. 1935 desgl. oberhalb Montana-V,ermala. - Am 
11. Aug. 1937 bei ArO'lla (2000 m) einige Winter goldhähnchen auf Lär­
ehen und Arven, dabei ein ad. (in Gesellschaft von Alpen-, Tannen­
und Haubenmeisen) flügge juv. füt<ternd. 

So m m erg 0' I d h ä h nc h e n, Regulus ignicapillus. Vissoye 
(1260 m): 23. Mai 1926, ein cl' um 19.30 Uhr bei ziemlich windstillem, 
warmem W,etter zu äusslerslt auf 'fiinem fichtenzweig sHzend und leiden­
schaftlich singend. Auf einer benachbarten Rottanne sitzt, auf einen 
Zweig ~educkt, ein S? Plötzlich flje~t das cl' zum S? hinüber, begattet 
dasselbe auf dem Tannenzweig und stiebt bltHzschnell ab. Nun fliegt 
das S? auf einen andern Zweig, um dort :in seinem Nest zu Vlerschwin­
den, das am di,stalen Ende des Zweiges be~estigt is:t und durch feine 
Tannenästchen gestützt wird. Der Ast, welcher das Nest trägt, be­
findet sich 7-8 m hO'ch über dem Erdboden in der Nähe der faIlr-
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strasse und berührt den Ast einer benachbarten f,ichte. - Vom 10.-24. 
Aug. 1937 bei Arolla (1900-2100 m) nirgends beobachtet. 

D 0 r n w ü r ger, Lanius collurio. Am 7. Aug. 1925 zwischen 
Stalden und Vilsp, sowi,e zwischen Visp und Bnig v,ieIe Exemplarie; am 
23. Mai 19,26 ein Vogel bei Chippils (540 m) auf einem Strauch singend 
und spoHend; am 10. Aug. 1937 ein Demwürger bei Vex (940 m) auf 
einem Busch si'tzend. 

We i den 1 a u b v 0 g,e I, Phylloseopus collybita. Berisal: 2. Hälfte 
Juli 1923, mehrerle Exemplare im Mischwald auf Laubbäumen und in 
Gebüsch; vereinZlelt singend. - Am 23. M,a[ 1926 Gesall1g bei Chip pis 
(540 m). - Vom 10.-16. Okt. 1935 in der Umgebung von Sierl1e da 
und dort Laubvögel lockend in Buschwerk und Gehölzen (mindleiens 
z. T. zu Ph. collybita gehörend). - Am 12. Okt. 1935 ein Phylloseopus 
bei OrsieI1els (900 m), verrnuNich Weidenlaubvogel. -'Am 1O.0kt. 1935 
bei Sierre ein, am folgenden Tag ,ebenda mehrere Exemplare ,singend. 

fit i s lau b v 0 gel, Phylloseopus trochilus. Am 11. Okt. 1935 
bei Si,erre bruchstückweiser Gesang eines Exemplares. 

Berglaubvoglel, Phylloscopus bonelli. Am 17. Juli 1923 
bei ca. 1450 m ziemlich vielie im Buschwa!ld unt,erhalb Benisal. Ein 
ad. füttert mehr oder wenige,r s'elbständige juv. Andauernd Lockrufe: 
tmi-tui oder toi-e (sanft). Am 25. JuE 1923 wiederum Berglaubvögel 
bei Benilsal ,im W,eiden-Birken-Buschwald, nicht selten auch auf Lärchen. 
- Am 2. Aug. 1925 ein Ex,emplar auf einer fichte bei Sa,as-Grund, 
am 9. Aug. 19,25 mehrere bei Beri:s:al, am 13. Aug. 1937 eill1 Berglaub­
vogel auf einer Lärche bei Arona (2000 m). 

T le ich roh r s ä n ger, Aaocephalus scirpaceus. Am 23. Mai 
1926 ein Ex,emplar in einem ScbJilfkomplex am Lac de Geronde bei 
Silerre singend. 

Gart eng r ,a s m üc k e, Sylvia borin. Berisal: 16. Juli 1923, 
anhaltender Gesang eines EXiemplares in ,einem Laubhollzgebüsch an 
der Simplonstrasse, ca. 1450 m Ü. M. 

Zaungrasmücke, Sylvia curruca. Am 11. Aug. 1937 zwei 
Exemplare in einem Weidengebüsch bei Arolla (2000 m); am 14. Aug. 
1937 mehrere Individuen bei Arona (2000 m) im Wipfe1geä:slte einer 
alten Arve warnend, am fo'lgenden Tag ebenda auf Arven, Lärchen und 
flüchtig in einem J ul1iip'erus-Strauch. 

Misteldrossel, Turdus viscivorus. Beri:sal: 17. Juli 1923, 
ein Exemplar auf einer Lärche, am folgenden Tag guter Gesang im 
flichtenwald. Altvögell und ein selbständiger ]ungvogel auf der Wasen­
alp ob Beri,sal. - Am 7. Aug. 1925 w,i:edterum bei Berisal beobachtet. 
- Am 23. Mai 1926 mehrere im fichten wald ob Chippis, am folgen­
den Tag einige schnärrende, nicht besonders scheue Exemplare bei 
Vissoye (1260 m). - Am 10. Okt. 1935 einige Individuen auf einem 
mit föhren bestandenen Hügel bei Sierre, am 15. Okt. 1935 mehrere 
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in einem locl~eren Birkenbestande (an Geröllhaldte) auf der südlichen 
Talseite ob Sierre. - Am 16. Okt. 1935 'eine einzelne im fichtenwald 
ob Montana-V,ermala. - Arolla: 10. Aug. 1937, einige Exemplare am 
Rande des Arvcenwaldes. - 11. Aug. 1937, Mi:steldroSJseln ob Arolla 
bis 2400 m ü. M. auf fel:~blöcken, im Rhodoretum,auch an der oberen 
Baum- und Waldgrenze im Arven-Lärchen-Mischwald und auf Weiden. 
- Am 12. Aug. 1937, abends, nach Gewi'tterregen 12 Exemplare bei 
Arolla über dem Arvenwald filii'egend. - Am 13. Aug. 1937 einige Vögel 
nahe beim Kurhaus Arolla (2000 m), dann 22 Individuen hoch über 
AroUa hinHilegend und zwar oberhalb der Waldgrenze in der aIpinen 
Stufe. - Am 14. Aug. 1937 ca. 20 Misteldrosseln bei Arolla oberhalb 
der Baumgrenze (ca. 2180 m) in der Juniperus-Zone, in Meinen Mulden, 
zwits,chen feitSblöcken, truppwei:se futter suchend (Weg nach Alp Praz 
gras). - Am 16. Aug. 1937 witederum Mi:stte1dress,eln bei Arolla (2000 
bis 2100 m), desgl. am 20. und 21. Aug. 1937 in der Juntiperus-Zone 
oberhalb der Baumgrenze über Arolla. 

Singdrossel, Turdus erieetorum. Am, 10. Okt. 1935 ein Exem­
plar bei Sierrle über Rebgelände talabwärt<s fliegend, am 15. OM. 1935 
ebenda desgl. 2 Indiv. - Am 16. Okt. 1935 zwischen Randogne und 
Montana ,eine Singdrossel in Buschwerk am Berghang. Zugselis,chei­
nungen. 

R i n g d r 0 s sei, T urdus torquatus alpesfris. Aro:lla: 14. Aug. 
1937, am Wege nach Alp Praz gras dn ca. 2250 m ü. M. ,eiine Ring­
drosSlei beträchtlich oberhalb der Baumgrenze aus einer mit felsblöcken 
durchsetzten Weide mi,t «dischack-d:schack»-Rufen abfli,egend. - Am 
21. Aug. 1937 bei Arolla (2100 m) an der oberen Wa!ldgrenzle ein sehr 
scheues Exemplar. 

Schwarzdrossel, Turdus merula. Berisal (ca. 1500 m): 
16. Juli 1923, 1 EXiemplar; am 30. Juli 1923 ebenda mehrerte, sehr scheue 
Amseln tim ftichtenwald. - Am 23. Mai 1926 einige :in Gärten ve'n 
Chippis. - Am 9. Okt. 1935 abends vcitelle Schwarzdws:seln in der Däm­
merung im Park dies Hotels Chäteau-BleHevue in Sieffie. - Vom 9.-17. 
Okt. 1935 in und um Sidefls überall in Anzahl in Parks, Gehölzen, 
Buschwerk. - Am 9. Jan. 1938 einige Exemplarle in Buschwerk in 
Silerre. 

S te:i n m e r I e, Montieola saxatilis. Am 5. Aug. 1923 ein <;1 in 
einer Geröllhalde am fusste des Sta1denhoms (Simplon), bei ca. 2100 m. 
- Am 28. Juni 1931 ,ein cf' ad. zwischen Belvedere und furka-Pa:sshöhe 
auf der furka bei etwa 2350 m ü. M. Der Vogel setzte stich einen Au­
genblick lang auf ,einen elektr. Draht. Milieu: Grasfluren mit Schutt, 
Geröll und Schnteef!lecken abwechselnd, an der nach Süden abfallenden 
Berghalde mitt bunter Alpenflor,a. 

St,eintschmäher, Oenanthe oenanthe. S'implon: 18. Juli bis 
5. Aug. 1923, oberhalb der Baumgrenze (ca. 2000 m) zahlreich in den 
mH felsblöcken durchts!etzten, von lose aufeinander geschichteten, 
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lüedrigen St'einmauem eingefaslsiten alpinen Weiden. Altvögrel und viele 
di'esjähllig,e, erwachsene Juv. Warn- und Lockrufe: dschack dschack. 
- Am 5. Aug. 1925 ein Exemplar oberhalb Saas-fee (1850 m); am 
10. Aug. 1925 viele Steinschmätzer auf der Simplon-Pa:slShöhe (2000 m 
Ü. M.). - Am 1O.0kt. 1935 zwei EXiemplar'e berr:s,ammen auf einer Golf­
wilese bei Crans-Moll]tana. - Am 11. Aug. 1937 bei Arolla 2 Exem­
plare oberhalb der Baumgrenze bei ca. 2400 m. - Am 13. Aug. 1937 
ca. 1 Dutzend St!einschmätzer am unteren Rande eines Blockfelde,s ober­
halb der Baumgrenze berr Arolla. Vöge~ ltebhaft warnend. Am 14. Aug. 
1937 virele Individuen zwilschen der oberen Baumgrenze ob AroUa 
(2150 m) und den Hütten von Praz gras (2500 m). - Am 15. Aug. 1937 
bei regnerischem und nebeliglem Wetter auf der Alp Arol1a (2400 bis 
2500 m) viieie Exemplare in den mit Felsblöcken und Sterrnen durch­
setzten Weiden. 

Braunkehlch'en, Saxicola rubetra. Am 16. Juli 1923 bei 
Berilsal (I500 m), 1 Braunk,ehlchen in einer Mähwirese singend. Lässt 
sein L:iedchen auch von der Spitz,e einer ziemltich hohen Lärche hera.b 
hören. - Am 18. Juli 1923 mehfiere Exemplare auf Wi,e:s,en bei Berisal. 
- Am 24. Juli 1923 mehrere Individuen beim Mten Sp.Hal (ca. 1900 m) 
auf der Südslei'te der Simplon-Pas:shöhe. - Am 10. Aug. 1925 elinige in 
den Wiesen beim Simploln-Kulm (2000 m), am 3. Aug. 1925 mehrere 
in MähWli,esen bei SaalS-fee. - Am 24. Mai 19126 zahlreich in den Wie·· 
sen der Talsohle beli Ayer (1480 m). - Sa,tarma: 10. Aug. 1937, ziem­
lich vieLe Braunkehlchen in Mähwiesen. Am 11. und 12. Aug. 1937 wird 
zur Heuem,te gemäht. Die Braunkehlchen flüchten daher in di,e Wie· 
senzäune. - Am 19. Aug. 1937 bei Al1011a (ca. 1980 m) ein einzelnes 
Exemplar auf elin1em Wiesenzaun am Rand,e einer futterwiese. 

Ga r t ,e n röt e 1, Phoenicurus phoenicurus. Am 23. Mai 1926 
Gesang in Gärten von Sierre ; am 10. Okt. 1935 ,ein cf' juv. oder S? in 
GebüJSch bei Sierre. - Am 11. Aug. 1937 ein in der Mauser begriffenes 
cf' beim Kurhaus Awlla (2000 m Ü. M.) auf Arven und Lärchen; der 
Vogel wamt lebhaft uä-tack-tack vor fliner Ka,tze. - Am 13. Aug. 1937 
ebenda wieder ,ein cf' (wohl idell'tilsch mit dem vorerwähnten), desgl. 
am 15. Aug. 1937 beim Tennisplatz des Kurhaus,es Arolla. 

Hausrötel, Phoenicurus ochruros. Berisal: 2. Hälfte Ju~i 1923, 
mehrere oberhalb der Baumgrenze in Schutt- und Geröllhalden, auch 
auf felsblöcken inmitten der Rhododendron-Vegetation. - Am 24. Juli 
1923 ein cf' ad. beim Alten Spital (ca. 1900 m) auf der Simplon-Südseite 

·und am 3. Aug. 1923 etwals oberhalb des Simplon-Hospizes bei ca. 
2050 m ein eben flügger Jungvogel, der von einem cf' ad. gefüttert 
wird; ebenda am 10. Aug. 19:25 wenige Hausrötel. - Am 2. Aug. 1925 
viele am Wegre nach SaalS-Grund; am 3. bug. 1925 vliltle in Saas .. fee, 
andere (darunter prachtvoll schw,arze cf'cf') am Rande der das Dorf 
umgebenden Wiesen und Wleiden auf Steinhaufen; S?S? futter tragend. 
QlIeicheniags vie~e Hausrötel in Geröll- und Schutthalden beiPia:tt}c 
(Saas-F,ee). - Am 5. Aug. 1925 vereinzelt [m unteren Teil der «Langen .. 
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fluh» ob Sd,a,s-Fee. - Am 23. Mai 1926 'eliniig1e in Gärten von Chippis; 
am folgenden Tag Gesang in A'jIer (1480 m). - Am 10. Aug. 1937 
viele Hausröt,eI um Alphütten bei Arcala;am 12. Aug. 1937 einige 
auf und neben den Hütten von Satarma. - Am 13. Aug. 1937 viele 
Exemplare oberhalb der Baumgrenz1e bei ArolIa auf Fel:sblöcken in 
einem Schuttfdd, ferner einige firn Gletscher-DeHa des Glacier d' Awlla. 
- Am 16. Aug. 1937 ein Haulsrötle] auf dem Plan de Bertol (2620 m) 
im Gebiet von Arolla. 

Rot k e h Ich e n, Erithacas rubecula. Berisa!l: 16. Juli 1923, 
:zJiemlich zahlreich in den Nadelwäldern, oft schnick1ernd, vereinzelt Ge­
sang bis 1800 m. Am Brutort gedehntle «züeh»-Lautle (ähnlich dem 
«zieh»-Ruf von Turdus merula). - Am 17. Juli 1923 bei Berisal ein 
selbständiges iuv. - Am 23. Mai 1926 Gesang im Nadelwald ob 
CbJippis. - Am 24. Aug. 1937 ein Rotkehlchen zwi,slChen La Gouille 
und Le:> Hauderesin einer VOI!1 der Borgne durchflossenen Waldschlucht 
schnickemd. 

Alp e n b rau nie 11 e, Prunella collaris. Am 5. August 1923 ein 
futtertragendes ad. EXlemp!lar auf dem Gipfel des Staldenhoms (Sim­
pIongebiet). Der Vogel verweHte länglere Zeit auf einem Felsblock, 
offenbar in der Absicht, IOlelin Nest bezw. seine Jungen nicht zu ver­
raten. Hier isotop nüt dem Schneehuhn. ße&inn der Iierbstmauser. -
Am 9. Auguslt 1923 mehr,efie Exemplare unterhalb von Nägelis Grätli 
gegen den Rhöneglletscher hin, zwilschen Fdsblöcken FuUer suchend. 
- Am 3. Aug. 1925 auf PlaNj,e be:i Saals-Fee ein Exemplar auf einem 
Felsblock in 'einer Schutthalde; am 4. Aug. 1925 ein Indiv. bei ca. 
3000 m in der Nähe der B'l"itannia-HüUe (Saas-F,ee); am 5. Aug. 1925 
mehrere am unteren Rand des Fee-Gletschers bei SaalS-F,ee. - Am 28. 
Juni 1931 einige Alpenbr,aunellen dn der Nähe des Rhome-GIetschers und 
oberhcclb des Hotels ßelvedere an der Furkaistrasse. - Am 14. Aug. 
1937 zwei EXiemplare an s:teiniger HakLe ob Praz gras bei Arolla in 
ca. 2650 m ü. M. - Am 16. Aug. 1937 zwei Indiv. auf dem Plan de 
Bertol (2620 m, Awlla); gleichemtJags in Felsen und Gerö<11halden ober­
halb des Glacier d' Arülla 6-8 EXlemplare, ansIcheinend famBienweilSe; 
auch im Gras Futter suchend. - Am 17. Aug. 1937 oberhalb des Gla­
cier d' Arolla, am Weg zum P~an de Bertol, bei ca. 2300 m 5-6 Alpen­
braunellen, darunter auch einige flugfähige, aber noch nicht ausge­
färbt,e Juv. des Jahres. - Am 19. Aug. 1937, beim Aufstieg zum Re­
fuge Jenkiins, in ca. 3000 m ü. M., 6-8 Alpenbraunellen auf dem Gla­
ei,er de Piece ,eifrig Nahrung suchend. Der Wind trägt jeweils viele 
IilISiekten, besonders Dipteren, MikroLepidopteren, auch Kohlweisslinge, 
Libellen u. a. aufs Elils. - Am 20. Aug. 1937 drei Exemplare am Pas 
de CheVlies (2850 m), ob Arolla . 

.. Z a unk ö n i g, Troglodytes troglodytes. Beri:sal: 16. Juli 1923, 
ein' heflNg zeternder Zaunkönrrg auf 'eimm MeiJenst,ein am Strassenrand; 
auch vollständiger Gesang. Steigt bis zur Baumgrenze hinauf. - Viel­
fach in Oebü:sch an Gebirgsbächen, in Niederholz auf Lichtungen der 
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Koniferenwälder, neben Baumstrünken und umgestürzten Bäumen. -
Auch Ende juh 1923 im Simploo'gebiet lebhafter Gesang. - Am 3. Aug. 
1925 bei Saas-fee ein warnendes Exemplar im Lärchenwald; ein zweiter 
Vogfll trägt fut'ter und versucht mich wegzulocken. - Am 24. Mai 1926 
Gesang bei Ayer (1480 m). - Am 11. Aug. 1937 ein Zaunkönig in 
niederem Gestrüpp ün Arvenwald bei Arolla (2000 m). - Am 21. Aug. 
1937 ob Arolla mehr,erle Exemplare an der Waldgrenze. - Arolla 
(2000 m ü. M.): 21. Aug. 1937. flügge Zaunkönige in der Umgebung 
des Nestes (am 19. Aug. entdeckt) auf der wesUichen Talflankle. Das 
Nest steht ,an sonniger, südwärts orientiertier Blerghalde, am Rande 
einer noch nicht gemähten Heuwiese bezw. in unmittelbarer Nähe eines 
aus grossen Steinen, z. T. vermoderten Holzpfählen und I-Iolzstangen 
aufgebauten Wiesenzaunes, ca. 50 Schritte VCIl11 licMen LärchenjArven­
Mischwald entfernt und neben einem sehr steinigen, nahezu ausge­
trockneten Bachbett. Die Ne:sltöffnung schaut nach Süden; säle hat einen 
Durchmesser von ca. 3 cm. - Das 12 cm hohe und ebenso breite wie 
tiefe Moos-Nest i,st an einen etwa 1 m hohen, mit fllechten überzogenen 
felsblock angelehnt (rund 70 cm über dem Boden) und von einem den 
Steinblock etwa 15 cm dick überwachsenden Bergwacholderstrauch 
überdeckt, bezw. teilweise !in dessen Aesitchen eingebaut. - Gewicht 
des Nestes 85 Gramm. Neben dem Wacholderbusch standen weiter 
noch einige Gräser und etwas Alpenrosengebüsch (Rhododendrum f'er­
rugilneum). - Am 19. Aug. fütterten di,e D6ernvögel (d', S?) abwech­
selnd die Nest jungen. Am 21. Aug. 1937 hatten die juv. (mindestens 4) 
eben flügge das Nesit vef'laslsen. Eines liess slich mH der Hand fangen 
und wog (auf der Bridwage gemessen) 7 Gramm. Der in der Nähe 
des Nestes wieder freigelassene jungvogel hüpfte geschickt von Ast 
zu Ast in den Wäpfel einer mittelgmssen Arve. Im Ne:slt wurden die 
jungen etwa alle 5 Minuten gefüttert, ausslerhalb des Nestes fütterten 
die Eltern ihre jungen in Lücken und Spalten zwischen Steinen, in 
Wacholder- und Alpenmsengebü:s.ch, auch in Wiiesenzäunen. Di'e jun­
gen riefen leise «t:Slie». - Elin im Nest unbefruchtet vorgefundenes Ei 
mass 18,2 X 12,9 mm, war weisslieh, mit ockergelblichem (isabellgel­
bem) bis rosafarbenem Ton und kaum gefleckt. 

Was:s e r a m seI, Cinclus cinclus. Am 18. juli 1923 ein Exem­
pIa:r unterhalb der Napoleonbrücke an der Saltine, Simplon (fOISltbäu­
ehige form). - Der Vogel ist sehr aufmerksam, warnt «srrb-srrb» 
wie er mich bemerkt und macht Knixe. Dann läuft er auf einem über's 
Wasser ragenden Birkenstamm ca. 1 m weit hinaus und fliegt ab. 
Von der Brücke weg bis zur SaH:ine-Quelle ist es das einzige Exemplar 
seiner Art. Am 18. juli 1923 wieder eine Wasseramsel bei Berisal. _.­
Am 12. Aug. 1937 an der Borgne zwischen Satarma und AroHa nir­
gends eine Wasseramslel. Viiellekht f,ehlt die Art hier wegen des milchig­
trüben Gletscherwassers des flussles. - Am 14. Aug. 1937, an klarem, 
steinigem, rauschendem Gebirgsbach (Seitengewä:slser der Borgne) bei 
Arolla (2000 m) eine Wa:sseramsel, di'e wie ein Pfe:il den Bach hinab 
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schi'esst (scheuer Vogel 1). - Am 24. Aug. 1937 doch noch einle Was­
seramsel an der BOlrgnebei Satarma, auf f'eLsblock im W,aJSser. - Am 
9. Jan. 1938 ein IncLiv. auf Eis an der Rhöne bei Granges (Sion); ferner 
da und dort ein:oelne Vögel in der Uferzone auf dem Eise, auch auf 
der Schneedecke und än den eiskaLten fluten der Rhöne tauchend, zwi­
schen SierJ1e und Sion. 

Rauchschwallbe, Hirundo rustica. Am 7. Aug. 1925 Rauch­
schwalben neben vielen MehlISchwalben und Mauerseglern in Brig. -
Am 23. Mai 1926 einige über Sierre jagend. - Am 9. Okt. 1935 viele 
Exemplare in VilleIlJeuve (Vaud), gleichentags einige in Riddes. - Vom 
10.-17. Okt. 1935 Viielte in Si<ders, teils Sltationilerend, teils in losen 
Verbänden talabwärts ziehend, belsonders zwischen 10.00 und 11.30 
Uhr. - Am 16. Okt. 1935 vu,ele mit Mehlschwalben auf elektr. Lei,tungs­
drähten in Siene ruhend. - V'erlaSISenes Nest in einem W. C. des 
Hotels Bellevue (Sidens). - Am 12. Okt. 1935 vide in Martigny. -
Am 24. Aug. 1937 einigie Neslter neben Mehls,chwalben-Nestern unter 
dem Vordach des Stationsgebäudes von Sion. 

M e hIs c h wal b e, Delichon urbica. Am 2. Aug. 1925, um 
14.00 Uhr Mehlschwalben zahlrei,ch über sonniger Berglehne bei Stal­
den (800 m) schwärmend; gleichentags am Wege nach Saas-Grund 
v,tele VClf einer hohen felsw,and fliegend. - Am 7. Aug. 1925 neben 
Rauchschwalben und Mauerseglern über Brig jagend. - Am 8. Aug. 
1925 in der Gondoschlucht (Simplon) viele hoch an :steilen f,elsen 
schwärmend (860 m). - Am 23. Mai 1926 Mehlschwalben über Sierre 
fHegend; am folgenden Tag grosse fi}üge beli Chippis schwärmend. -
Am 24. Mai 1926 bei Vissoye (1260 m), in ,einem Taleinschnitit mit 
hohen, steilen felswänden viele Mehlschwalben und einige felsen­
schwalben. Bei einem Tunndeingang (Str,aJssle) nehmen viele Exem­
plare, die mit dem Nestbau bes,chäHigt sind, feuchten Kot vom· Boden 
auf. Ebenda 2 halbf,ertige Nester an felswänden, belide PaaJ1e bauend. 
- Vom 9.-17. Okt. 1935 tägLich vide; bis ca. 50 Stück in Sidel's 
schwärmend, oH mit Rauchschwalben vergesellschaftet, z. T. anschei,­
nend auch talabwärts wandernd (ViieIe juv.). - Am 12. Okt. 1935 ca. 
50 Exemplar'e hoch über der Can'tine de Pmz (1800 m) schwärmend 
und im Nebel augenscheinllich den Uebergang über den Gr. st. Bem­
hardsuchend. - Vex: 10. Aug. 1937, Nestler unter den Hamsdächern; 
dieselben sind z. T. von Haussperlingen beschtagnahmt worden. - Am 
13. Aug. 1937 be:i Arolla (2000 m) UJJlter bedecktem Himmel erst eine 
einzelne, dann 11 Mehltschwalben über dem Tal f1i,egend. Der Nah­
rungsflug führt s,ie oberhalb der Baumgrenz,e t,alaufwärts. - Am 
24. Aug. 1937 ob Vex unzählbar,e Mehlschwalben in Geslellsch<ift vieIer 
AlpensegJer; gleichentags vi'ele Nester neben Rauchschwalbennestern 
unter diem Vordach des Sta'tionsgebäude:s von Sion. 

fe I sen s c h wal b e, Ptyonoprog ne rupestris. Am 2. Aug. 1925 
flog ein vereinzeltes Exemplar in Stalden (Saastal) an sonniger Berg­
halde unter vielen Mehlschwalben und am 8. Aug. 1925 desgI. ein 
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Exemplar in der Gondclschlucht (Simplon), wilede:rum gemein:sam mit 
M,ehlschwalben, vor einer hohen, vertikalen felswand. - Am 24. Mai 
1926 bei Vi,s,soye (1260 m), am Einschnitieines Seitentales des Val 
d'Ariniviers vor hohen, steülen felswänden eanige f,elsenschwalben in 
Gesellschaft von Mehlschwalben fliiegend. - Voge1 mit ausgesprOchen 
thermo-, xero-, petro- und heliophil>em Natmell. 

Alp e n s e g'le r, Apus melba. Am 2. Aug. 1923 in der Nähe 
von Berisal unber wenigen fliegenden Maue~S!egl'em 3 Alpeillsegler. -
Am 3. Aug. 1923 flilegen ca. 20 bis 25 Exemplare über der S,implon­
Passhöhe kurZJe Zeit hin und her. Es dUrfte sich um flüge zum Zwecke 
des Nahrungserwerbes handeln. Ruf.e Wiiehernd w:ie «t:schy-hihihidiclidi». 
- Am 7. Aug. 19125 ca. 10 Alpens:egLer über xerothermer Berghalde 
mit Pinus-V1ege:tation bei Berisal am Simplon im Sonnenschein jagend. 
- Am 8. Aug. 1925 flogen um 16.00 Uhr ca. 20 Alpenseglier, vom 
Tale aus N kommend über die SimpIOlIl-PalSshöhe, um jens1eits des Sim­
pIon-Kulms Ziiemhch hoch über dem Talkessel ,eine Wejjle zu jagen 
und gegen 18.00 Uhr über die Passhöhe wieder ins Wallis (Haupttal) 
zurückzufliegen. - Am 23. Mai 1926 überflog ein Ex,emplar bei Chip­
pis di'e Stra:sse ins Val d'Annivilers. - Heremenoe (1230 m): 24. Aug. 
1937, 6 AlpenSiegier paarweise über einer Berghalde fliegend. meichen­
tags viele Exemplave ob Vex unTIer unzählbaren Mehlschwa'lben ja­
gend. 

Mall'ersegler, Apus apus. Am 17. Juli 1923 e:in Exemplar 
kurze ZeH über Berisal, desgl. am folgenden Tage. Am 20. J ul:i 1923 
ahends mehrere Mauersegler hoch über Berisal und ein Exemplar üb'.:r 
dem Simplon-Kulm fliegend. - Am 24. Juli 19123 plötzlich viele Mauer­
segler über dem Gebiet der Simplon-Passhöhe jagend (Nahrungsflüge 
oder Zug ?). - Am 5. Aug. 19123 ebenda nur noch ,ein Exemplar. -
Am 2. Aug. 19125 bei R:egenwette'r nur ganz verein:öelte Indiv. im Saas­
Tale Hiegend, am 3. Aug. 19125 ,abends einige in Saas-fee (1800 m), 
wo die Art nistet; am 7. Aug. 1925 sehr viele Mauersegler neben 
Rauch- und Mehllschwalben in Brig. - Am 23. Mai 1926 einige über 
S,ierr,e, am 24. Mai 1926 mehrere im Tal bei Vissoye (1260 m) fliegend. 

G r ü n s p e c h >t, Picus viridis. Am 3. Aug. 1925 bei Saas-f ee 
im Lärchenwald oft rufend. - Vom 10.-19. Aug. 1937 täglich im 
Arvenwald bei ATOna (2000 m). OeHe~Si laute «kjück-kjück-kjück-kjück­
kjück»-Ruf1e. 

Ro t s pe c ht, Dryobates major. Vom 10.-20. Aug. 1937 täg­
lich im Arvenwald bei Arella; seltener zu sehen als zu hören. Am 
19. Aug. 1937 hi,eIt ein Exemplar beim Kurhaus Aroft,la längere Zeit 
Ausschau auf abgestmbenen W:iplielästen a~tler Lärchen und Arven. -
Am 24. Aug. 1937 ,ein Exemplar in einem Lärchenbestand bei La Goume. 

Schwarzsp,echt, Dryocopus martius. Am 17. Juli 1923 ein 
ad. Exemplar an einem aHen LäTchenbes>tand bei Berisal an einem Baum­
ISItrunk (ca. 1500 m}. Sehr scheu. 
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Ku c k u c k, Cuculus canorus. Am 8. Aug. 19(25, 14.00 Uhr ein 
Si? der J.loten form (Muta1:ion ?) in einem lichten Lärchenbestand beim 
Honel Bellevue auf Simplon-Kulm. 

Tu r m f a 1 k,e, Falco tinnunculus. Beflisal: 16. Juli 1923, zwei 
Turmfalken ad. in 1(linem kleinen s'e~ tenial. Am 18. J ulti 1923 ebenda 
einen HOflst entdeckt, der unwe~t von BeriJsal auf dem Vorsprung einer 
steilen} unzu~änglichen felswand stieht. Darin jun,g,e Turmfalken im 
weissen DaunenkIetid. Dife Elt.ernvögel führ;en .in der Nähe des Horstes 
19chöne flugspiteLe aus,. Das Si? Ischeint atllein zu füHern. Es bringt 
Beute im Schnabel und tin den fängen. - Am 5. August 1923 ein 
Exemplar über dem S,taldenhorn (Simplon). - Am 2. Aug. 1925 ein 
cf' ad. im Saastal jagend. - Am 7. Aug. 1925 ein Si? ad. über der S,im­
plon-Passhöhe (2000 m), ebenda am 10. Aug. 1925 drei Exempla:re; 
am 9. Aug. 1925 tein Paar beim SchaHberg an der SimpIclnstrasSie. -
Am 23. Mai 1926 ein Si? bei Sierre in der Talebene. - Am 15. Aug. 
1937 hei regnerischem nebebgem WeHer tein Paar auf der Alp Arolla 
(2400-2500 m ü. M.). - Am 21. Aug. 1937 ein Si? ob Arolla an der 
Waldgrenze bei ca. 2100 m. 

[Merlinfa'lk,e, Falco columbarius.] Im Oraith. Beob. 21173 
(1924) habe ich dile Beobachtung eines Merl:infalken (Wasenalp ob Be­
ritsal, 2. Hälfte Juli 1923) ,erwähnt. Ich glaubte damalsl, meiner fest­
?teHung ganz sicher zU8tein, bin aber heutie im ZWleif.e1 darüber, ob 
jene Det1ermination einwandfrei war. Ich ziehe es daher vor, jene An­
gabe zurückzunehmen. 

S t e j 11 a dIe r, Aquila chrysaetos. Simplon-Passhöhe (2000 m): 
8. Aug. 1925, 18.00 Uhr. Ein Steinadler ,ad. (mM grossen wleislsen 
fltecken auf den flü~el-U11'tlenseiten) schraubt slich ohne flügels·chlag in 
mächtigen Spliralen in bedeutende Höhe empor und gleitet dann mit 
zusammengelegten flügeln in gerader Linie zum Staldenhorn hinüber. 

Spie r b ,e r, Accipiter nisus. Am 11. Aug. 1937 ein cf' ad. von 
3 Tannenhähern verfol~t über dem lichten Arvenwald bei Arolla 
(2000 m) kJ:1eisend. Der Vogel setzt'e sich dann einen Augenblick Lang 
am Rande öines kleinen Bächleins .ins Gras bezw. in den Schatten eines 
grossen f.elsblocks. - Am 13. Aug. 1937 wiederum e,in Exemplar beim 
Kurhaus Amlla. - Am 18. Aug. 1937 ein Sperber ca. 30 munterhalb 
des Gipfels der AiguiUe de la Tza (3673 m) vorüber fliegend (Gebiet 
von Arolla). - Am 14 .. Aug. 1937 oberhalb der Hütten von Praz gratS 
(Arolla) bei ca. 2500 m ü. M.ein Sperber mit Beune in den fängen 
n~edrig über -eine Alpweide fliegend. 

S,e,emilan, Milvus migrans. Am 23. Mai 1926 ein EX'emplar, 
Von einem Turmfa'lken Vierfolgt, hoch über Chippis. 

flussuferläufer, Tringa hypoleucos. Am 12. Aug. 1937 
ein Indiv. nahe einer Holzbrücke über die Borgne bei Satarma. 
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S c h n 'e e h u h n, Lagopus mutus helveticus. Am 5. Aug. 1923 
ein ad. mit 6-7 kaum w,acht1elgwssen juv. am Staldenhorn (Simplon); 
gLeichentags auf dem Gipfel des Sta1denhorns 1 ad. mit 2 flüggen juv. 
Das Schneehuhn Endet sich hi,er in der alpinen und subnivalen Stufe 
auf kurzgrasigen Hängen, Hüg,eln, in Mulden in der Nähe von Geröll­
und Schutthalden; es bevorzugt die J unipems-, Calluna-, Rhododen­
dron-, Vaccintium-Vegebatiolll. - Am 10. Aug. 1925 am Staldenhorn 
oberhalb der Simplon-Passhöhe 1 S! ad. mit ca. 7 wachitelgrossen juv. 

S t 'e ,i n h u h n, Alectoris graeca saxatilis. Am 5. Aug. 1925 in 
der Nähe der BI1i,tannia-Hütte (3000 m) oberhalb Saas-fee gegen den 
Alallinpass hin 2 junge Steinhühner [n einem stark verschneiten Block­
feld. Sie setzen sich auf einen felsblock und recken bei stark aufwäds 
geDichtetem Leib dlie Hä'liSe. 

SmrHiensmau. 
Proi. Dr. A. Laubmann: Die Vögel von Paraguay. 1. Band. - WissenschaH­

liehe Ergebnisse der Deutschen Gran Chaco-Expedition 1931/32 (Leiter: 
Prof. Dr. Hans K,rieg). 246 Seiten, mit 25 Tafeln und 3 Kartenskizzen. 
Geh. RM. 24.-, in Leinen geh. RM. 27.-. Verlag von Strecker u. Schrö­
der, Stuttgart, 1939. 

Seinem im Jahre 1930 erschienenen grossen Werk: «Vögel» (Wiss. Er­
gebn. d. Deutschen Gran Chaco-Expedition) reiht Prof. Dr. 1\. Laubmann 
(München), nunmehr eine weitere wissenschaftliche 1\rbeit 1. Ranges an: «Die 
Vögel von Paraguay». Pro!. Laubmann hat ein umfangreiches Belegmaterial 
(1300 Exemp1are allein aus dem Staate ParagUJaY) mit äusserster Gewissen­
haftigkeit und mit viel Liebe bearbeitet. Was uns fleissiger Forschergeist hier 
als Frucht seiner eifrigen Bemühungen vorlegt, vel1dient einfaah höchste 1\n­
erkennung. Das gesamte Werk (dessen 2. Band im Frühjahr 1940 erscheinen 
soll) wird 587 Vogelarten resp. Vogelrassen behandeln. Der v,orliegende, vom 
Vel1lage auch ,in seinem 1\eussern höohst gediegen ,ausgestattete Band, wird 
durch ein Vorwort (H. Krieg) eröffnet, dem eine Inhaltsübersicht, ein Ver­
zeichnis der 1\bbildungen und Kartenskizzen, eine Einleitung, ein sehr in­
teressanter historis,cher Ueberblick über die ornithologische .Erforschung Para­
guays (27 Seiten), eine Literatur-Uebersicht, «Betl1achtungen zur Z oogeogra­
phie und O~kologie Pareguays» (22 Seiten) folgen. Der systematische TeH 
(pp. 51-232) vermittelt in seiner straffen, sauberen GJiederung dem Wissen­
schalter den besten Eindruck und eine ausgezeichnete Grundlage f,ür weitere 
Studien. Den 1\bschluss des 1. Bandes bildet ein sorgfältig redigierter, 
14 Seiten umfassender Index der 1\rten und Rassen. Die zahlreiohen 1\bbil­
dungen, ,die aus der Photoausbeute von Prof. Kriegs 3. Expedition stammen, 
verleihen dem vorliegenden Bande einen grossen Reiz. Es gereicht uns zur 
besonderen F,reude, Herrn Prof. Dr. 1\. Laubmann, dem verehrten Korrespon­
dierenden Mitglied der 1\L1\, hier unsere herzlichen Glückwünsche zu seinem 
Erfolg zum 1\usdruck b!1ingen zu dürfen. 

Corti. 


